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(54)  Aufsatzgehäuse  mit  einem  Lampentransformator 

(57)  Zum  Betrieb  einer  Lampenfassung  (13)  an 
einer  Netzspannung  von  z.B.  230  V  wird  ein  Lampen- 
transformator  (4)  benötigt,  der  gemäß  der  Neuerung  als 
handelsüblicher,  fertig  vergossener  Leiterplattentrans- 
formator  in  ein  Aufsatzgehäuse  (1)  eingesetzt  wird.  Die 
sekundärseitige  Anschlußpins  (6)  sind  mit  Kontaktfe- 
dern  (10)  elektrisch  leitend  verbunden,  die  beim  Auf- 
schnappen  des  Aufsatzgehäuses  (1)  auf  die 
Lampenfassung  (13)  automatisch  deren  Schrauban- 
schlüsse  (15)  kontaktieren. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Aufsatzgehäuse 
mit  einem  Lampentransformator  zum  Anschluß  an  einer 
Lampenfassung. 

Derartige  Aufsatzgehäuse  sind  auf  dem  Elektro- 
markt  bekannt,  um  Lampen  mit  Fassungen  für  niedrige 
Anschlußspannungen  auch  an  höheren  Netzspannung, 
z.B.  230  V,  400  V  betreiben  zu  können.  Der  dazugehö- 
rige  Transformator  transformiert  die  jeweilige  für  die 
Lampenfassung  unzulässig  hohe  Netzspannung  in  eine 
für  den  Betrieb  ausreichend  niedrige  Sekundärspan- 
nung.  Dabei  wurden  bisher  Transformatoren  verwendet, 
deren  Wicklungen  in  ein  hierfür  eigenes  konstruiertes 
Kunststoffteil  eingelegt  wurden.  Nach  Einbringen  der 
Kontaktzungen  für  die  Anschlüsse  der  Wicklung  wurde 
das  Kunststoffteil  vergossen.  Die  geforderte  Baugröße 
des  Lampentransformators  bedingte  dabei  eine  auf- 
wendige  Vorbereitung  mit  Biegen  und  Stanzen  der  Kon- 
taktzungen,  um  die  elektrischen  Bauteile,  d.h.  die 
Schraubkontakte  und  Lampenanschluß  zu  kontaktie- 
ren. 

Die  Fertigung  eines  solchen  Aufsatzgehäuses  ist 
verhältnismäßig  aufwendig  und  teuer. 

Daher  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Aufsatzgehäuse  der  obengenannten  Art  zu  schaf- 
fen,  daß  sich  einfach  und  kostengünstig  herstellen  läßt. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
der  Lampentransformator  vorvergossen  in  das  aus  zwei 
Gehäusehälften  zusammengesetzte  Aufsatzgehäuse 
eingelegt  ist. 

Vorteilhafterweise  wird  als  Lampentransformator 
ein  Leiterplattentransformator  verwendet,  der  handels- 
üblich  ist  und  aufgrund  der  Serienfertigung  kostengün- 
stig  ist.  Somit  erspart  man  sich  ein  aufwendiges 
Vergießen  der  Transformatorwicklung  in  einem  beson- 
ders  hierzu  ausgeführten  Gehäuse. 

Weiterhin  erweist  es  sich  als  Vorteil,  wenn  die 
sekundärseitigen  Anschlußpins  des  Transformators  mit 
Kontaktfedern  elektrisch  verbunden  sind,  die  zur  Kon- 
taktierung  mit  elektrischen  Anschlüssen  der  Lampen- 
fassung  dienen.  Diese  Ausführung  ermöglicht  eine 
Kontaktierung  lediglich  durch  Andruck  der  Kontaktfe- 
dern  auf  entsprechende  Gegenkontakte,  wozu  keine 
weiteren  Hilfsmittel  erforderlich  sind. 

Zur  Verbindung  des  Aufsatzgehäuses  mit  der  Lam- 
penfassung  ist  es  weiterhin  vorteilhaft,  wenn  das  Auf- 
satzgehäuse  über  Schnapparme  auf  die 
Lampenfassung  aufschnappbar  ist. 

Als  besonders  günstig  hat  sich  außerdem  erwie- 
sen,  wenn  beim  Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses 
auf  die  Lampenfassung  über  die  Kontaktfedern  automa- 
tisch  eine  elektrisch  leitende  Verbindung  zwischen  dem 
Lampentransformator  und  den  elektrischen  Anschlüs- 
sen  der  Lampenfassung  hergestellt  wird. 

Dadurch,  daß  beim  Aufschnappen  des  Aufsatzge- 
häuses  auf  die  Lampenfassung  die  Schnapparme  Lei- 
tungseinführöffnungen  zu  den  Anschlüssen  der 
Lampenfassung  abdecken,  wird  ein  fehlerhaftes 

Anschließen  verhindert  und  zusätzlich  der  Berührungs- 
schutz  sichergestellt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert.  Diese 

5  zeigt  ein  Aufsatzgehäuse  1  und  eine  mit  ihm  zu  verbin- 
dende  Lampenfassung  13.  Das  Aufsatzgehäuse  1  ist 
aus  zwei  Gehäusehälften  2,3  zusammengesetzt.  Es 
enthalt  einen  Leiterplattentransformator  4  als  Lampen- 
transformator,  mit  sekundärseitigen  Anschlußpins  6  und 

10  primärseitigen  Anschlußpins  5.  Die  primärseitigen 
Anschlußpins  5  sind  über  Kontaktbrücken  8  mit  Primär- 
anschlüssen  7  elektrisch  leitend  verbunden,  und  von 
den  sekundärseitigen  Anschlußpins  6  sind  über  Kon- 
taktbrücken  9  elektrisch  leitende  Verbindungen  mit  Kon- 

15  taktfedern  10  hergestellt.  Das  Aufsatzgehäuse  1  weist 
an  den  Schmalseiten  jeweils  einen  Schnapparm  1  1  auf, 
der  in  seinem  Endbereich  12  einen  nach  innen  gerichte- 
ten  Haken  besitzt.  Hierüber  ist  das  Aufsatzgehäuse  1 
auf  die  Lampenfassung  13  aufschnappbar,  wobei  die 

20  Schnapparme  1  1  mit  ihren  Haken  in  Leitungseinführöff- 
nungen  16  zu  elektrischen  Anschlüssen  15  der  Lam- 
penfassung  13  eingreifen.  Dabei  decken  die 
Endbereiche  12  der  Schnapparme  11  die  Leitungsein- 
führöffnungen  16  ab.  Beim  Aufschnappen  tauchen  die 

25  Kontaktfedern  1  0  in  Schraubendreheröffnungen  1  4  der 
Lampenfassung  13  ein  und  kontaktieren  die  darunterlie- 
genden  Schraubanschlüsse  15  der  Lampenfassung  13. 
Mit  dem  Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses  1  auf  die 
Lampenfassung  13  wird  demzufolge  zugleich  eine 

30  mechanische  und  elektrische  Verbindung  hergestellt. 
Hierzu  wird  das  Aufsatzgehäuse  1  in  der  beschriebenen 
Weise  ausgeführt.  Die  Lampenfassung  1  3  kann  in  der 
bekannten,  hier  dargestellten  Ausführungsform  beste- 
hen  bleiben. 

35 
Patentansprüche 

1.  Aufsatzgehäuse  (1)  mit  einem  Lampentransforma- 
tor  (4)  zum  Anschluß  an  eine  Lampenfassung  (13), 

40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Lampentrans- 
formator  (4)  vorvergossen  in  das  aus  zwei  Gehäu- 
sehälften  (2,3)  zusammengesetzte 
Aufsatzgehäuse  (1)  eingelegt  ist. 

45  2.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lampentransformator 
ein  Leiterplattentransformator  (4)  ist. 

3.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
so  gekennzeichnet,  daß  die  sekundärseitigen 

Anschlußpins  (6)  des  Lampentransformators  (4) 
mit  Kontaktfedern  (10)  elektrisch  verbunden  sind, 
die  zur  Kontaktierung  mit  elektrischen  Anschlüssen 
(15)  der  Lampenfassung  (13)  dienen. 

55 
4.  Aufsatzgehäuse  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Aufsatzgehäuse  (1)  über  Schnapparme  (1  1)  auf  die 
Lampenfassung  (1  3)  aufschnappbar  ist. 
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5.  Aufsatzgehäuse  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beim 
Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses  (1)  auf  die 
Lampenfassung  (13)  über  die  Kontaktfedern  (10) 
automatisch  eine  elektrisch  leitende  Verbindung  5 
zwischen  dem  Lampentransformator  (4)  und  den 
elektrischen  Anschlüssen  (1  5)  der  Lampenfassung 
(13)  hergestellt  wird. 

6.  Aufsatzgehäuse  nach  einem  der  vorangehenden  10 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beim 
Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses  (1)  auf  die 
Lampenfassung  (13)  die  Schnapparme  (11)  Lei- 
tungseinführöffnungen  (16)  zu  den  Anschlüssen 
(15)  der  Lampenfassung  (13)  abdecken.  15 
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